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1. Landesturnfest Brandenburg 2009 und sein Fazit:      
 
Nach dem Event ist vor dem Event 
 
Das 1. Landesturnfest Brandenburg (LTF) vom 17. bis 19. Juli 2009 in Oranienburg ist Geschichte. 
Die Verantwortlichen und die Teilnehmer dieses breitensportlichen Events sind inzwischen einerseits 
mit einer Menge an Erfahrungen, andererseits mit zahlreichen bleibenden Eindrücken in den Alltag 
zurückgekehrt.  
Grundsätzlich lautet das erste Fazit: Es war ein gelungenes Fest und es sollte unbedingt einen Nach-
folger geben. 
 
Es wird ein 2. Landesturnfest geben 
Für das Präsidium des Märkischen TurnerBundes (MTB) ist mit dieser nüchternen und sicher auch 
positiven Feststellung das Ganze keineswegs abgeschlossen; jetzt steht Detailarbeit an. 
Deshalb trafen sich am 11. September in Potsdam die für das 1. LTF verantwortlichen Präsidiums- 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Wir informieren in dieser Ausgabe über 
 

• Aktuelles aus dem Märkischen TurnerBund 
• Neues aus der Zentrale des Deutschen Turner-Bundes 
• Kinderturnen gehört in unsere Grundschulen 
• Einen interessanten Sport-Info-Services 
• Die Gründung eines Fördervereins in den Vereinen 

____________________________________________________________________________________________________ 
 
mitglieder mit den in Oranienburg tätigen Fachbereichsverantwortlichen um die Vorbereitung/Durch-
führung des Festes, die verschiedenen Highlights sowie die sportlichen Wettkämpfe/Meisterschaften 
in den Sportarten auszuwerten. 
 
In einer sehr kritischen, aufgeschlossenen und sachlichen Gesprächsrunde wurden sowohl die posi-
tiven als auch die negativen Eindrücke angesprochen und entsprechende Gedanken/Vorschläge als 
mögliche und notwendige Schlussfolgerungen für ein Nachfolge-Event auf den Tisch gelegt. Überein- 
stimmend war der Standpunkt zu hören, ein nächstes Landesturnfest Brandenburg baldmöglichst 
folgen zu lassen. 
 
MTB-Hauptausschuss wird beraten und entscheiden 
Im Ergebnis der mehrstündigen Beratung wurde vereinbart, dem Hauptausschuss des MTB am 6. 
November 2009 ein Material zur Diskussion und Beschlussfassung vorzulegen, das sowohl die 
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positiven als auch die negativen Faktoren/Erkenntnisse des 1. LTF zum Inhalt hat und gleichzeitig 
Vorschläge für ein (mögliches) Nachfolge-Event unterbreitet. 
 
Den Meinungsäußerungen der Turnfestteilnehmer, der Zuschauer und auch der Gäste aus anderen 
Bundesländern in Oranienburg war zu entnehmen, dass das 1. LTF insgesamt erfolgreich war. Vor 
allem die Turnfestgala, die verschiedenen Meisterschaften sowie die Außenauftritte der Turnermusiker 
und Sportgruppen haben dazu entscheidend beigetragen. 
 
Breitensport gehört in den Mittelpunkt 
Aber wo Licht ist, gibt es auch Schatten. So fand der Termin des LTF nicht überall Zuspruch, wurden 
die ungenügende öffentliche Werbung vor Ort und in den Medien im Vorfeld des Events berechtigter-
weise kritisch angemerkt und die unzureichende Kooperation einzelner Institutionen in und um Orani-
enburg in der Vorbereitung und während des Festes bemängelt.  
 
Wenn auch durch das schlechte Wetter geplante Vorhaben ins Wasser fielen, sollte beim nächsten 
LTF der breitensportliche Gedanke - Gesundheits- und Freizeitsport - deutlich stärker in den Mittel-
punkt gerückt werden, denn davon „lebt“ insbesondere ein Landesturnfest. 
 
Unter dem Strich dürfen die Mitglieder in den Vereinen und Abteilungen des MTB gespannt sein, was 
am 6. November 2009 vom MTB-Hauptausschuss beschlossen wird. Nur so viel sei angemerkt: Das 
Präsidium schlägt vor, das 2. Landesturnfest Brandenburg im Jahr 2014 in Brandenburg a. d. H. 
durchzuführen.   
                        (Bernd Schenke) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Kurz notiert 
 
Bronze für Nico Gärtner 
Bei den Trampolin-Wettbewerben der WORLD GAMES 2009 in Taiwan, gewann der Cottbuser Nico 
Gärtner am Abschlusstag im Doppel-Minitramp die Bronzemedaille. 
Das schafften auch Carina Baumgärtner und Jessica Simon im Synchronspringen. Beide Kategorien 
wurden von Russland dominiert.    

* * * * * 
Fachtagung Sturzprophylaxe in Kolkwitz 
Anmeldungen für die Fachtagung Sturzprophylaxe in Kolkwitz sind noch bis 2. Oktober möglich. Dank 
der Unterstützung des Stadtsportbundes Cottbus und des Kreissportbundes Spree-Neiße konnten die 
Anmeldegebühren auf 45 Euro für MTB-Mitglieder und 60 Euro für Nicht-Mitglieder und Interessenten 
gesenkt werden. Nähere Informationen unter www.maerkischer-turnerbund.de  
 
                                                                             * * * * * 
MTB-Arbeitsbuch 2010 
Für die Erstellung des MTB-Arbeitsbuchs 2010 benötigt die MTB-Geschäftsstelle alle Aus- und Fort-
bildungstermine sowie die Wettkampftermine der Fachbereiche bis zum 15. Oktober 2009. 
Neue Anregungen für die Erstellung des Arbeitsbuches werden ebenfalls gern entgegen genommen.  
Des Weiteren bitten wir, verfügbare Fotos vom 1. Landesturnfest Brandenburg an die Geschäftsstelle 
des Märkischen TurnerBundes zu senden. Die drei besten Fotos werden im Arbeitsbuch veröffentlicht 
und mit Sachpreisen aus der Turnfestkollektion prämiert. Einsendeschluss ist der 15. Oktober 2009. 
 
                                                                                                                                                                                     (MTB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Vom DTB erfahren: 
 
Neue Vorsitzende des Technischen Komitees Gerätturnen  
 
Die neue Vorsitzende des Technischen Komitees (TK) Gerätturnen im Deutschen Turner-Bund (DTB) 
kommt aus Hamburg. Petra Schulz hatte sich im Rahmen der Bundestagung Gerätturnen im west-
fälischen Lippstadt am 12. September als einzige Kandidatin zur Wahl gestellt. Die Delegierten aus 16 
Landesturnverbänden wählten die 39-jährige Hamburgerin, die als Landesfachwartin und Kampfrich-
terbeauftragte aus dem Verband für Turnen und Freizeit Hamburg stammt, für die nächsten vier Jahre 
einstimmig zur TK-Vorsitzenden. 
 
Petra Schulz tritt damit die Nachfolge der langjährigen Vorsitzenden Birgit Lummer an. „Ich freue mich 
über die Herausforderung, in dieser neuen Funktion mit einem starken Team die erfolgreiche Arbeit 
von Birgit Lummer fortsetzen zu können. Das Vertrauen der Landesturnverbände ist ein großer 
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Ansporn, unsere Sportart gemeinsam voranzubringen und zukunftsorientiert weiterzuentwickeln“, so 
die Hamburgerin.  
Das TK Gerätturnen im DTB ist das zentrale Steuerungsgremium für die Entwicklung der Kernsportart 
Gerätturnen. Hier werden die fachlichen Inhalte der Wettkampfsysteme definiert, Wettbewerbe und 
Meisterschaften betreut, Maßnahmen für die Nachwuchsförderung, den Schulsport und spezielle 
Zielgruppen wie den Seniorenbereich erarbeitet sowie Aus- und Fortbildungen für Kampfrichter und 
Trainer im Bereich Gerätturnen entwickelt. Die noch ausstehende Berufung der einzelnen TK-Mit-
glieder wird durch den Bereichsvorstand Sportart-Entwicklung vorgenommen. 
 
                                                                                   * * * * * 
Ausrichter für 2010 gesucht 
Für einige attraktive Wettkämpfe im Jahr 2010 sucht der Deutsche Turner-Bund (DTB) dringend 
Ausrichter - unter anderem für die Deutschen Meisterschaften der Rhythmischen Sportgymnastik im 
Einzel und in der Gruppe. Folgende Veranstaltungen sind noch offen: 
 
23. bis 25. April  Regionalmeisterschaft Nord und Süd 
8./9. Mai.  Deutschland-Cup RSG Einzel Mehrkampf und Gerätefinals 
22. bis 24. Mai  Deutsche Meisterschaft und Deutsche Jugendmeisterschaft, Einzel 
11. bis 13. Juni  Deutsche Meisterschaft und Deutsche Jugendmeisterschaft, Gruppe  
                                      Deutschland-Cup RSG, Gruppe 
Oktober                         3. DTB-Turn-Talentschulen-Pokal RSG 
 
Interessierte Vereine melden sich direkt bei Ilse Völker; Tel. 0511 855116; ilse.voelker@htp-tel.de 
 
                                                                                   * * * * * 
Neue Trainer-A-Ausbildung 
Der Deutsche Turner-Bund (DTB) bietet erstmals eine gemeinsame Trainer-A-Ausbildung für die 
olympischen DTB-Sportarten Gerätturnen, Trampolinturnen und Rhythmische Sportgymnastik an.  
Das umfassende Wissen wird in insgesamt 40 theoretischen Lerneinheiten sportartübergreifend 
vermittelt. Am Ende ist eine Klausurarbeit zu schreiben. Der praktische Teil gestaltet sich sportart-
spezifisch. Hier erlernen die Teilnehmer das notwendige Know-how für ihre spätere Tätigkeit als 
Trainer.  
Die erste Ausbildungsmaßnahme startet mit der Theorie am 30. Oktober in der Landessportschule in 
Bad Blankenburg. Informationen/Anmeldeformulare unter www.dtb-akademie.de. 
 
                                                                                   * * * * * 
Turnfestbuch Anfang Oktober lieferbar 
Wer sich Erinnerungen vom Internationalen Deutschen Turnfest 2009 in Frankfurt am Main sichern 
möchte, kann sich das Turnfestbuch bestellen. Auf rund 200 Seiten dokumentieren mehr als 500 
Fotos und Texte nahezu alle Veranstaltungen, Wettkämpfe und Aktionen des Turnfestes. Der Bild-
band erscheint Anfang Oktober und ist im DTB-Shop für 29,90 Euro zzgl. einer Pauschale für Ver-
packung und Versand von 4,95 Euro unter der Artikelnummer 6421001 erhältlich. 
bestellung@dtb-shop.de; Tel. 06562 61716, Fax 06562 6113; www.dtb-shop.de. 
                         (DTB/besch) 
___________________________________________________________________________________________________ 
 
DTB-Präsident Rainer Brechtken: 
 
Kinderturnen gehört in unsere Grundschulen 
 
Die Sommerferien sind vorüber, ein neues Schuljahr hat begonnen. Bundesweit wurden viele tau- 
send Kinder in die Grundschulen eingeschult. Sie sollen schreiben, lesen und rechnen lernen, als 
Grundlage für ihre weitere schulische und spätere berufliche Ausbildung.  
Und was ist mit bewegen lernen? Schön, wenn es die Möglichkeit dafür gibt, aber es ist zunächst 
sekundär. Spielen und bewegen können sich die Kinder auch nach der Schule, beispielsweise im 
Verein. Schon mal gehört, diese Argumentation? Von Eltern, Lehrern, Schulträgern, Bildungspoli-
tikern? Bestimmt. 
 
Das ganze Leben ist eine Leibesübung 
Als Präsident des Deutschen Turner-Bundes (DTB) erhebe ich Einspruch gegen diese Auffassung: 
Bewegen lernen ist unverzichtbar im Fächerkanon der Schule! Wenn Sportunterricht in der Schule 
ausfällt oder gar nicht stattfindet, dann ist dies genauso schlimm wie fehlender Mathematik-Unter-
richt.  
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Warum dies so ist, wird deutlich mit einem Blick auf die aktuelle Hirnforschung: Sie stellt einen kau- 
salen Zusammenhang her zwischen Bewegung und geistiger Entwicklung. Sie weist nach, dass sich 
bereits in der frühkindlichen Entwicklung körperliche Bewegung positiv auf die Synopsenbildung im 
Hirn auswirkt, also entscheidend auch für das spätere kognitive Können ist. Und es heißt in der 
heutigen Hirnforschung auch, dass nicht das Gehirn denkt und fühlt, sondern der ganze Mensch mit 
allen Muskeln, Nerven und Sinnen. Insofern ist das ganze Leben eine Leibesübung. 
 
Diese Erkenntnis ist nicht neu, wenn man sich zum Beispiel der alten Weisheit von „einem gesunden 
Geist in einem gesunden Körper“ erinnert. Oder wenn man an die Philanthropen zurückdenkt wie 
Johann Christoph Friedrich GutsMuths, dessen 250. Geburtstag wir im August 2009 gedacht haben. 
Diese Pädagogen begründeten bereits einen ganzheitlichen Erziehungsansatz: „Ihr lehrt Religion, Ihr 
lehrt Bürgerpflicht, auf Ihres Körpers Wohl und Bildung seht Ihr nicht.“ 
 
Kinderturnen in der Grundschule ist Bewegungserziehung 
Auf die heutige Zeit bezogen bedeutet das: Das Kinderturnen gehört in die Grundschule! Jeder kennt 
das Kinderturnen aus den Turnvereinen und Turnabteilungen, das mit Eltern-Kind-Turnen und Klein-
kinderturnen schon im frühen Lebensalter ansetzt, mit spielerischen Mitteln elementare Bewegungs- 
und Körpererfahrungen vermittelt sowie körperliche Aktivität in sozialer Gemeinschaft bietet.  
In der Altersstufe von sechs bis elf Jahren gehen die spielerischen Elemente über in die kognitive 
Phase des Kinderturnens, das Erlernen und Beherrschen von komplexeren Alltagsbewegungen, 
verbunden mit einer vielseitigen körperlichen Grundlagenausbildung. In dieser Altersstufe - genau der 
Zeitraum der Grundschule - werden mit dem vielseitigen Kinderturnen die Grundlagen gelegt für jegli-
che spätere, sportliche Betätigung und für alle Sportarten.  
 
Kinderturnen wirkt einer einseitigen Muskelbelastung entgegen, wie sie bei zu frühzeitiger Speziali-
sierung auf eine einzige Sportart auftritt.  
Kinderturnen entlastet die Gelenke durch gleichmäßige Stärkung der Muskulatur, beugt damit Verlet-
zungen und späteren Gesundheitsschäden vor. 
Nun könnte man einwenden, als Präsident des DTB sei mir daran gelegen, mit meiner Forderung 
nach Kinderturnen in der Grundschule den Schulsport instrumentalisieren zu wollen für eine umfas-
sende und frühzeitige Talentförderung, um lauter Nachfolger für einen Fabian Hambüchen zu gewin-
nen. Sicherlich freuen wir uns über jedes Talent, das im Verein aus dem Kinderturnen heraus beim 
Gerätturnen bleibt und vielleicht später einmal das Turn-Team Deutschland stärkt. Doch nicht jedes 
Kind hat das Zeug, ein Fabian Hambüchen zu werden. Allerdings hat jedes Kind, ich betone jedes 
Kind, das Zeug dazu, im Kinderturnen mitzumachen. Weil Kinderturnen Alltagsbewegung, Vielseitig-
keit sowie gesunde körperliche und geistige Entwicklung bedeutet. 
 
Kulturministerkonferenz: Qualifizierte Lehrkräfte erforderlich 
Kinderturnen in der Grundschule bedeutet neben schreiben lernen, lesen lernen und rechnen lernen 
auch bewegen lernen. Für alles Lernen werden ausgebildete Lehrer benötigt; auch für bewegen 
lernen. Deshalb reicht es - erst recht in der Grundschule - nicht aus, Kinder einfach unter Aufsicht 
spielen und toben zu lassen. Kinderturnen in der Grundschule ist Bewegungserziehung und Bewe-
gungserziehung erfordert qualifiziert ausgebildete Pädagogen. Mit Aufsichtspersonal ist es hier nicht 
getan. 
Insofern begrüße ich die aktuelle Erklärung der Kultusministerkonferenz der Länder vom April 2009,  
in der die Kultusminister aller Bundesländer zur Qualitätssicherung des Sportunterrichts im Primär-
bereich qualifizierte Lehrkräfte für erforderlich halten und die Notwendigkeit unterstreichen, diese um-
fassend und auf der Höhe der Zeit fortzubilden. Für Fortbildungen in Zusammenhang mit Kindertur-
nen stehen der DTB und seine Landesturnverbände als kompetente Partner gern zur Verfügung.  
Zum Wohle unserer Kinder. 
                                                                                                                                                                                     (DTB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Das interessante Angebot: 
 
Ein neuer Sport-Info-Service 
 
Das Sport-Branchenbuch gehört bei fast allen Sportthemen zu den Top-Online-Adressen. Was viele 
Nutzer allerdings noch nicht wissen: jetzt bietet das Sport-Branchenbuch auch einen umfassenden 
Sport-Info-Service an. So erfährt der Suchende gleich auf der Startseite die aktuellsten Neuigkeiten 
aus dem gesamten Themenbereich Sport. Darüber hinaus kann er über die Suchmaske blitzschnell  
zu einzelnen Sportthemen detailliert recherchieren unter www.sport-ranchenbuch.de/sportportal/sport-
informationen. 
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Mit diesem zusätzlichen Service rundet das Sport-Branchenbuch seine attraktiven Serviceleistungen 
wie Event-, Geburtstags-, Messe- und Kongresskalender weiter ab. Nicht zu vergessen, die über  
100 000 Einträge in der Adressdatenbank. Finden und gefunden werden, lautet hier das Zauberwort. 
Gern nimmt die Hamburger baeng GmbH aktuelle Pressemeldungen in den Sport-Info-Service auf. 
Einfach einen entsprechenden Kurztext mit Link an info@sport-branchenbuch.de senden. 
Kontakt: bæng GmbH; Hilgendorfweg 6, 22587 Hamburg; Tel. 040 88302840, Fax 040 88302827;   
info@baeng-sports.de; http://www.baeng-sports.de. 
           (besch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Der Verein hat kein Geld mehr?  
 
Vielleicht hilft da die Gründung eines Fördervereins 
 
Fast jede Schule und selbst Kindergärten haben heute ihren eigenen Förderverein. Bei vielen Verei-
nen ist diese attraktive zusätzliche Einnahmequelle indessen (noch) weitgehend unbekannt. Dabei 
könnten sie gerade jetzt, wo die öffentlichen Mittel nicht mehr so üppig fließen, mit einem Förderverein 
möglicherweise verhindern, dass der Verein eine Reihe von attraktiven Angeboten oder sogar ganze 
Einrichtungen wegen Geldmangels möglicherweise aufgeben muss. 
 
Was macht ein Förderverein? Er sichert Sponsoren und sammelt Spenden. Aber er muss und sollte 
sich darauf keineswegs beschränken, sondern kann auch einen eigenen wirtschaftlichen Geschäfts-
betrieb unterhalten. Das heißt: 
 

• Ein Förderverein kann als eigenständige Körperschaft auch als Arbeitgeber auftreten. Das ist 
nicht uninteressant für Vereine. Der Förderverein könnte beispielsweise eigene Honorarkräfte 
einstellen und damit unter Umständen den Verein wesentlich entlasten. 

• Ein Förderverein kann auch Fahrten und Ähnliches anbieten. Auch das entlastet den Verein. 
• Ein Förderverein könnte zudem für den Verein unter anderem die Ausrichtung von Festen und 

Veranstaltungen übernehmen und somit für Entlastung sorgen. 
 
Allerdings muss bei der Gründung eines wirtschaftlich tätigen Fördervereins sehr darauf geachtet wer-
den, dass dieser vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt wird. Das dürfte in der Regel nur der Fall 
sein, wenn die Einnahmen aus seiner wirtschaftlichen Betätigung nicht höher sind als die Einnahmen 
aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden.  
Wenn beispielsweise ein Förderverein im ideellen Bereich (Mitgliedsbeiträge plus Spenden) 20.000 
Euro Einnahmen hätte, dürfte er im wirtschaftlichen Bereich ebenfalls höchstens 20.000 Euro erzielen. 
 
Keine Regel ohne Ausnahme 
Aber, wie so oft im Leben: Keine Regel ohne Ausnahme. Ein wirtschaftlich tätiger Förderverein kann 
auch mehr Einnahmen erzielen, so lange Spenden und Mitgliedsbeiträge mehr als zehn Prozent der 
Einnahmen aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ausmachen - und seine gemeinnützige Tätig-
keit zeitlich überwiegt. Den Nachweis dafür muss der Förderverein durch entsprechende Aufzeich-
nungen (wie ein Tagebuch) dem Finanzamt liefern. Das Finanzamt prüft gewöhnlich einen Zeitraum 
von drei Jahren.  
Zur Gründung eines Fördervereins benötigt man - wie bei sonstigen Vereinsgründungen - laut BGB 
mindestens sieben Gründungsmitglieder, die sich für diesen Zweck zur Verfügung stellen. 
Ein Förderverein kann allerdings nicht wie eine Vereinsabteilung geführt werden. Er muss unabhängig 
und selbstständig sein, damit der Finanzgestaltungsspielraum eingeschränkt bleibt. Das heißt: 
Vorstandsmitglieder des Hauptvereins sollten möglichst nicht zugleich im Vorstand des Fördervereins 
tätig sein. 
 
Wie man ein Erfolg versprechendes Konzept für den Förderverein erarbeiten und dessen Satzung 
rechtssicher formulieren kann, erfährt man neben anderen wichtigen Informationen im "Handbuch für 
den Vereinsvorsitzenden".  
                   (vnr/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Event- und Terminkalender: 
 
Wichtige MTB/BTB-Termine im Sportjahr 2009 
  
 
Oktober 
10./11.  Landesmeisterschaft Gerätturnen Mannschaft Kinder und Jugend/Erwachsene 
  in Potsdam  
17./18.   60. Jahnturnen in Finsterwalde 
 
November 
7.   Show & Dance Night in Berlin 
28./29.   Berlin Masters RSG in Berlin         
                                                       (MTB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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